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Ein alter Schuh am Wege

Ich stieg den Bergwald still empor,
Der Pfad war steil und schräge,
Da lag im feuchten Laub und Moos
Ein Schuh, zerfetzt, am Wege.

Ein Damenschühlein war's, mit ihm
Ging einst lebend'ges Leben,
Er hüpfte über Stock und Stein
Und durfte tanzend schweben.

Vielleicht, wer weiss, dass ihn sogar
Ein Mensch begeistert küsste,
Weil er den Pfad zum Liebsten fand
Ei, wer doch alles wüsste!

Nun aber lag er hier am Weg,
Zermürbt, zerlumpt, zerschliessen,
Der Absatz morsch, der Schaft verfault,
Die Sohle ganz zerrissen

's ist wahr, nun hast du deine Ruh'
Kannst ruhen, faul und träge
So geht's auf dieser Welt halt zu:
Man wird zuletzt ein alter Schuh,
Ein alter Schuh am Wege. E H-
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Im Tram
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Auf Veranlassung des deutschen
Propagandaministeriums ist die Spielkartenindustrie in
Altenburg beauftragt worden, im Verein mit der
deutschen Künsterschaft neue Typen in
Spielkarten auszuarbeiten. Man will führende Männer

des Begimes an Stelle der bisher üblichen

Könige setzen, so dass in Zukunft die Jasser

auch während des Kartenspiels fortwährend
ihre «Führer» vor Augen haben.

Berlin, 19. 9. 34. Ein Attentat konnte
heute knapp verhindert werden. Die
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beim Versuch, den Führer Hitler mit
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